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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gu­
te und Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Irma DIETHELM, Betreuungszentrum St. 
Martin, Eschen, zum 82. Geburtstag. 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zi­
vilstandesamt in Vaduz: 

Fancesco Luigi ROTUNNO, von und in 
Balzers und Valery Larissa WOLFINGER, 
von und in Balzers 

Manfred UHLMANN,  von der Schweiz 
in Nendeln und Andrea Elisabeth HEEB, 
von Ruggell in Nendeln 

Philipp BRUNHART, von Balzers in der 
Schweiz und Sarah HOLLIGER, von und 
in der Schweiz 

Fabrizio GALATI,  von Italien in der 
Schweiz und Daniela MARXER, von und 
in Eschen 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen den Brautpaaren alles 
Gute und viel Glück auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 

Prüfungserfolg 
Urs BÜCHEL,  Geschäftsinhaber und 

Verwaltungsratspräsident der Finna Roule-
ment Etablissement Triesen, hat die Ab­
schlussprüfung über das Wertpapier-Fachse­
minar bei der Partnerbank AG in Linz mit 
Erfolg absolviert. 

Ingolf FEGER, Geschäftsinhaber und 
Geschäftsführer der Firma Roulenient Eta­
blissement Triesen, hat die Abschlussprü-
furig über das Wertpapier-Fachseminar bei 
der Partnerbank AG in Linz mit Erfolg ab­
solviert. 

Wir gratulieren den Fachleuten zu ihrem 
Erfolg und wünschen für die berufliche Zu­
kunft alles Gute. 

A R Z T  IM DIENST 

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 00 

GESPRÄCHSABEND 

Angehörige von Demenzkranken 
SCHAAN - Der vierte Gesprächsabend mit 
Angehörigen von Demenzkranken findet am 
Montag, den 21- Juni um 19.30 Uhr in der 
alten Sennerei in Schaan statt. Eine Anmel­
dung ist nicht erforderlich. 

L A K  Wohnheim Resch und 
Gemeindekrankenpflege Schaan 

Von Oldie bis Techno 
Heute Abend gastiert die Partyband Blaumeisen für ein Konzert in Vaduz 

VADUZ - Ein Programmpunkt 
des 57. Liechtensteinischen Ver­
bandsmusikfestes ist das Kon­
zert der deutschen Partyband 
Blaumeisen. Dieses findet heute 
Abend ab 21 Uhr im Festzelt 
beim Rheinparkstadion statt. 

Auch die Jugend und die Jungge-
bliebenen sollen sich iiii Programm 
des 57. Liechtensteinischen Ver­
bandsmusikfestes finden. Dies war 
von Beginn an ein Anliegen des Or­
ganisationskomitees. Um dieses 
Ziel zu erreichen, wurde die inter­
national bekannte deutsche Party­
band «Blaumeisen» für ein Konzert 
engagiert. Dieses findet heute 
Abend im Festzelt beim Rhein­
parkstadion statt. Rund 2000 Besu-
cherinnen und Besucher werden 
somit heute Abend eine grosse Par­
ty feiern. 

Blaumeisen 
Die Blaumeisen gehören heute 

zu den bekanntesten und erfolg­
reichsten Partybands in Deutsch­
land. Ihre Konzerte sind regelmäs­
sig ausverkauft. Sie setzen sich aus 

Die international bekannte Partyband Blaumeisen gastiert heute Abend 
erstmals für ein Konzert in Vaduz. Für Stimmung Im Festzelt beim Rhein­
parkstadion dürfte damit gesorgt sein. 

sechs Herren und einer Dame zu­
sammen. Hierbei wird ihnen hohe 
Professionalität beschieden, die auf 
die fundierte musikalische Ausbil­
dung aller Bandmitglieder zurück 

geht. Sie zeichnen sich durch eine 
enonne Vielseitigkeit der Musiker 
und ihres Repertoires aus. Vom .Ta­
gesschlager bis zum Oldie, von der 
Tanzturniermusik bis zur Volksmu­

sik, von Pop und Rock bis zu Tech­
no spielen die Blaumeisen alles 
was gut ist und Stimmung macht. 
Des Weiteren zeichnen sie sich 
durch einen sehr hohen Aktualitäts­
grad in ihrer Musikauswahl aus. 
.Sie sind bekannt dafür, dass sie an 
ihren Konzerten Titel präsentieren, 
die momentan ganz oben in den 
Hitparaden stehen oder sogar erst 
auf dem aufsteigenden Ast sind. 
Zudem setzen sie jeweils die 
modernste Technik an ihren Kon­
zerten ein. Hierfür reisen sie mit 
zwei Sattelzügcn und insgesamt 28 
Tonnen Material von Konzert zu 
Konzert. Weitere Informationen zu 
den Blaumeisen können im Internet 
unter  http://www.blaumeisen.de  
abgerufen werden. 

Tickets 
Das Konzert beginnt heute 

Abend utn 21 Uhr und dauert bis 
ca. 1 Uhr. Die Zeltöffnung findet 
um 19 Uhr statt. Tickets gibt es bei 
der Post Vaduz und bei der Abend­
kasse. Preis: 18 Franken im Vorver­
kauf, 20 Franken an der Abendkas­
se. Einlass ab 18 Jahren. (Eing.) 

Interesse an der Schulwegsicherung 
Arbeitsgruppe Schulwegsicherung der Gemeinde Triesenberg informierte 

TRIESENBERG - Die vor gut ei­
nem Jahr ins Leben gerufene 
Arbeitsgruppe Schulwegsiche­
rung der Gemeinde Triesenberg 
konnte am vergangenen Diens­
tagabend zahlreiche interes­
sierte Eitern, Lehrer und Vertre­
ter der Gemeinde und des Lan­
des im Bärensaal des Hotels 
Kulm begrüssen. 

Anlass' der Einladung war die Prä­
sentation der vor kurzem gestarte­
ten Umfrage zur Schulwegsiche­
rung in Triesenberg. Andrea Eberle, 
Vorsitzende der Arbeitsgruppe 
durfte mit Freude über den positi­
ven Rücklauf der Umfrage berich­
ten. Von den abgegebenen Fragebo­
gen kamen von den Eltern 78 Pro­
zent, von den Schülern 92 Prozent, 
von den Lehrer/-innen 58 Prozent 
und von den Kindergärtnerinnen 
sogar 100 Prozent zurück. 

Gleiche Bedürfnisse 
Die Umfrage zeigte, dass ähnli­

che und gleiche Bedürfnisse, Wün­
sche und Kritiken vorhanden sind. 
Die einzelnen Gefahrenstellen auf 
den verschiedenen Schulwegen* in  
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Die Arbeitsgruppe Schulwegsicherung lud zu einem Informationsabend in 
den Gemeindesaal Triesenberg. 

der Gemeinde (Fussgiingerstreifen, 
Ampeln, Schnellfahrer, Autochaos 
auf dem Schujgelände, Bushalte­
stellen etc.) wurden Punkt für 
Punkt durchgegangeil und dabei 
nach optimalen und möglichen Lö­
sungen gesucht. Ein Teil der ge­
fahrlichen Stellen konnten in der 
Zwischenzeit auch schon entschärft 
und verbessert werden. Viele sind 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
nicht oder nur schwor realisierbar. 

Johann Ott, Amtsleiter des Tiefbau­
amtes, referierte dann auch sehr in­
formativ über den Sachverhalt 
Fussgängerstreifen im Allgemeinen. 

Klare Forderungen 
In der anschliessenden Diskus­

sion standen kompetente Fachleute 
wie Johann Ott und Dominik From­
melt vom Tiefbauamt, Hans Burk­
hard vom Gemeindebaubüro, Bap­
tist Beck, Gemeindepolizist' und 

Gemeindevorsteher Hubert Sele so­
wie Markus Ott, Verkehrsinstruktor 
der Liechtensteinischen Landespo­
lizei zur Verfügung. Klare Äusse­
rungen, Forderungen und Wünsche 
wurden seitens der Eltern und Leh­
rerinnen an die Experten herange­
tragen. Es entstand eine rege be­
nutzte Diskussion, die aufzeigte, 
dass noch viele Mängel zu beheben 
sind. Aber wenn auch für alle Be­
teiligten die Sicherheit der Kinder 
klar im Vordergrund stand, so muss-
te man sich doch du oder dort ein­
gestehen, dass es aus gesetzlichen, 
orts- oder kostenbedingten Grün­
den nicht oder nur harzig möglich 
ist, eine verbesserte Situation zu er­
reichen. Nach dem von der Ge­
meinde Triesenberg offerierten 
Apdro berichtete Markus Ott über 
seine vielfältige Tätigkeit als Ver­
kehrsinstruktor in den Kindergärten 
und Schulen und zeigte abschlies­
send zwei interessante Kurzfilme 
zum Thema Sicherheit. Andrea 
Eberle bedankte sich für das grosse 
Interesse und versprach, dass die 
Arbeitsgruppe sich auiih weiterhin 
im Bereich Schulwegsicherung 
engagiert einsetzen wird. (PD) 
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